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Abbildung 17
Lehrer an berufsbildenden Schulen
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Milderung des Lehrermangels
In allen Schulformen kann in den
siebziger Jahren auf nebenamtliche
und nebenberufliche Lehrkräfte
nicht verzichtet werden. In bestimm¬
ten Fächern, vor allem im Bereich
der Naturwissenschaften, müssen
weitere nebenamtliche Lehrer ge¬
wonnen werden.
Die Landesregierung hat die folgen¬
den Maßnahmen zur Minderung des
Lehrermangels und des teilweise
möglichen Lehrerüberschusses ein¬
geleitet, die sich in den folgenden
Jahren auswirken werden:
• Die in den verschiedenen Schul¬

formen stark unterschiedliche
Entwicklung des Lehrermangels
wird durch die bereits gegebenen
Möglichkeiten der „Durchlässig¬
keit" zwischen den Lehrämtern
und auf längere Sicht durch die
stufenbezogene Ausbildung aus¬
geglichen werden.

• Die Schüler werden rechtzeitig
vor dem Schulabgang und die
Studierenden im Rahmen der
Studienberatung über den Leh¬
rerbedarf in den einzelnen Schul¬
formen und Fächern und damit
über die künftigen Berufsaussich¬
ten umfassend informiert.

• Zur Behebung des Lehrerman¬
gels in bestimmten Fächern des
Gymnasiums, vor allem in den
naturwissenschaftlichen Fächern,
kann der Inhaber von Hoch¬
schuldiplomen als sogenannter
Ein-Fach-Studienrat in den
Schuldienst übergehen.

• Durch die Entwicklung und durch
den Einsatz von Lernprogram¬
men für den programmgesteuer¬
ten Unterricht soll der Lehrer¬
mangel, insbesondere in den Fä¬
chern Mathematik und Naturwis¬
senschaften, gemildert werden.
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